
Rottenburg.  Eine Tafel erinnert
jetzt an alle, die für die Sanierung
des Kreuzwegs zur Altstadtka-
pelle einen Betrag ab 100 Euro ge-
spendet haben (es sei denn, die
jeweilige Person hat dagegen wi-
dersprochen). Alle Firmen oder
Institutionen, die mindestens 500
Euro gespendet haben, erschei-
nen auf Wunsch mit ihrem Logo
auf der Tafel, wie Ute Drews von
der Bürgerstiftung weiter mit-
teilt. Fast 35.000 Euro waren
durch Spenden für das aufwändi-
ge Projekt zusammengekommen.
Gerd Beiter von den Technischen
Betrieben Rottenburg (TBR) hat
die Spendentafel am Dienstag zu
Beginn des Kreuzwegs unterhalb
der 1. Station aufgestellt. Die
Stadt Rottenburg hat dafür die
Kosten übernommen.

Die Rottenburger Firma Heilig
fertigte die Blechstele, die für
den gewünschten optischen Ef-
fekt extra schnell rostet. Die Fir-
ma Benz Alutec aus Bodelshau-
sen hat die Alu-Tafeln gefertigt,
auf denen die Spenderinnen und
Spender in alphabetischer Rei-
henfolge aufgeführt werden. Die
Idee zur Gestaltung der Tafel
hatte Gabi Rehfuss als Vertrete-
rin der Gemeinde St. Moriz –
Rehfuss ist seit Beginn der Reno-
vierung Mitglied der Steue-
rungsgruppe für die Kreuzweg-
Sanierung.

Gemeinschaftsprojekt über Jahre
Im Frühjahr 2022 waren die letz-
ten restaurierten Sandsteinpo-
deste der denkmalgeschützten
14 Stationen des Rottenburger
Kreuzwegs zwischen Neckartal
und Altstadtkapelle wieder auf-
gestellt worden. Zur Steuerungs-
gruppe, die sich darum kümmer-
te, gehörten die Rottenburger
Bürgerstiftung, die Kirchenge-
meinde St. Moriz und die Mari-
nekameradschaft. Die Bildnis-
chen gestaltete später der Stutt-
garter Künstler Uli Gsell. Im
September 2023 wurde der
Kreuzweg ökumenisch einge-
weiht. Sowohl die Bildtafeln als
auch die Sandsteinpodeste mit
den Kreuzwegtexten sind bald
darauf mehrfach mutwillig be-
schädigt worden. koe

Fast 35.000
Euro für ein
großes Projekt
Spendenerfolg   Alumini-
umtafeln auf einer rostigen
Stele erinnern an die Spen-
derinnen und Spender für
die Kreuzweg-Sanierung.

TBR-Mitarbeiter Gerd Beiter
stellte die Sponsorentafel am
Kreuzweg auf. Bild: Ute Drews


